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Zmllicher Csjeis.
<3?e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 29. Juli b. I . , die bei
der böhmischen Finanz > Prokuratur erledigte F>nanz°
Prokuratorsstelle mit dem systemisirtcn Gehalte und
dem Titel nnd Charakter eines Obcr-Finan;raihcs
dem provisorischen Finanzrathc der böhmischen Finanz«
Landcs-Dircklion, Dr. Ernst I a u f a l , allcrgnädigst
zu verleihen geruht.

Se. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung ä<1u. Larenburg den 31. I n l i
d. I . am Munkacser griechisch-katholischen Domkapi'
tcl znm Archidiakon odcr Lektor den Kartophylar oder
Kanzler, Vasilius H a d z s c g a . n>w sol'in znm Kar-
tophylar oder Kanzler den Dr. der Theologie und
Professor der Moral, uuo Pastoral'Thcologic, Anton
E s o p c y , allcrgnädigst zn ernennen geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat zwei
am Gymnasium zu Iicin erledigte Lchrerstcllrn dem
Gymnasiallehrer Josef V a n d i s am Görzcr. und
dem Supplcntcn Leopold D v o r ü k am Iicincr Gym-
uasinm verliehen.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lan-
des'NcgicrunaMatt für das Hcrzogthum Kr a in .
Zweiter Theil. IX. Stück, VII. Jahrgang 18öll.

Dasselbe enthält unter

Nr. 2 l . Erlaß der k. k. Landesregierung für Kraln

vom ^. Jul i 183!) mit der Kundmachung jener

kroatisch, slavonischen Slraßcnzügc. auf welche die

Postordnung für Reisende mit Extrapost Anwen-

dung sinoct.
Nr. 22. Kundmachung der k. k. Postdircktion fur

Krain und das Küstenland vom 26. Juli 18i!li
über das Postrittgcldausmaß vom 20. Juli 18l»ii
angefangen.

Laibach am 9. August 18!>ll.
Vom k. k. Rcoaktions'Bureau des Üandes-Rcgiernngs.

Blattes für Krain.

RichlumlliclM Chris.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Die Depeschen des Generals Pelissicr sprechen
die feste Ueberzeugung ans, daß dicßmal der Malo>
koff'Thnrm genommen werden wiro. Man fügt hin»
zu, daß man dadnrch Herr der linken Seite von Sc-
bastopol zu werden hofft. Was die rechte Seite (das
Norofort) betrifft. so scheint man die Absicht zu ha«
bcn, dieselbe vor der Hand sich selbst zu überlassen,
die Belagerung uicht fortzusetzen und einen Fcldzug
in das Innere der Krim zu unternehmen. Die Obcr>
general? der verbündeten Armeen haben sich jept übri>
gcns sowohl wcgcn des bevorstehenden Angriffs, als
auch wegen des weiteren Fclozugcs mit Omer Pascha
geeinigt, und der türkische Obcrgeneral wird die Ope«
rationen der Verbündeten mit seiner Armee lrästig
unterstützen.

— Das h. Ministcrillm des Kultus und Unter«
richtö hat bezüglich des Verfahrens bei der Negnli'
rung und Sicherstellung von Schuldotationen maßgc.
bendc Punkte vorgczeichnet. Eine jede Schule muß
eine Dotation haben, welche in einer Fassion sicher

zn stellen ift. Anf diese Dotation ist der Schullehrer
bezüglich seines Dicnsleinkomincns gewiesen und die
Behörden, an die sich der Schnlielncr eintretenden
Falls wenden mnß. haben ihn zu schuhen. Es kann
nicht gestattet werden, Naturalgiebigkeiten zn einer
unter ihrem Werthe stehenden Gelozahlnng unter der
irrigen Voraussetzung abzuändern, daß bloß ein Schul»
einkommen von IAO fi. nachznweiscn sei.

^ Ans den vielen Gerüchten, welche Omcr Pa°
scha's am 18. Juli erfolgte Ankunft hervorrief, dürfte,
als das wahrscheinlichste, hervorzuheben sein, wie der
„Nationalztg " ans K o n st an t i n o p e l vom 23.
In l i geschrieben wird, daß er sich bicrhcr begab, nm
sich wegen der Unthätigkeit zu rechtfertigen, in der
sein Heer während der letzten Kriegsoperationen ver>
harrte. General Prlissicr soll ihn nämlich zu einer
aktiveren Nolle aufgefordert, cr dieselbe jedoch abgelehnt
haben (?), weil seine Truppen nicht mit den nothwendi-
gen Erfordernissen versehen seien. Es sollen hicrans wci<
terc Reklamationen nnd Beschwerden entsprungen sein,
und da er cinc untergeordnete Stellung in der Krim
und das Benehmen des früheren Ministeriums gegen
ihn längst bitter empfand, so benutzte cr die Gelegen-
heit, um sich endlich eine glänzende und öffentliche
Rechtfertigung zu verschaffen. Thatsache ist, daß be>
rcits energische Maßregeln getroffen wurden, um den
türkischen Truppen <n ocr Krim neue Provisionen zu»
zilfüyren. mw iin Zusammenhange damit heißt cs.
daß der Feldherr in dcn nächslcn Tagen dahin zu»
rückkchrcu weroe. Ucbrigcns scytc srinc Ankunft dao
Ministerium in Verlegenheit, weil cr mit der ihm ci>
gencn Offenheit dem Großherrn die Unzulänglichkeit
der ötriegsverwaltung auseinander sehte, und bcsou»
ocrs darauf Nachdruck legte, daß er ohue Hilfe oei
Miirten oft an ^ebcnsmiltelll würdc Mangel gelitten
haben.

s Die Anfstcllung der M inen Armee vor Scba.
stopol isl. nach der Konstantinoplcr Korrespouocnz ci>
ncs Berliner Blattes, etwa folgende:

Balallawa hat nach wic vor eine engl. Besatzung.
Das Hauptquartier der türkischen Armee befindet sich
jenseits des Sattels, der von dem Thale in Fron^
von Balaklawa nach Kamara führt, mithin dicßscito
der letzteren Ortschaft. 'Auf dem Punkte, wo früher
der bekannte einzelne Kosak stand, hat Osmau Pascha
seine Zelte aufgeschlagen. Dic Sardinier stehen vol
Tschorgnna, und von Inlerma» bis Kmnicsch breitet
sich da>z französische Heer aus, in dessen rechten Flü-
gel indessen ein englisches Korps eingcschoben ist und
namentlich gegen den Reoan opcrirt.

Nördlicher Kriegsschauplatz.
Aus F a r ö s u n d (Gothland) sino in Stockholm

Nachrichten übcr grobe Gewaltthätigkeiten gegen Pcr<
soncn und Eigenthum eingelaufen, welche sich die ohne
Erlaubniß an's ^auo gebrachte Mannschaft der engll-
schcn Koroetlc «Basililük" in Bunge hctt zu Schulden
kommen lassen. Mehrere der Ucbelthätcr (Matrosen)
sind verhaftet, und die zuständige schwedische Bchöroc
yat strenge Weisungen für den Fall der Wiederholung
erlassen.

Oesterreich.
W i e n , 7. Angust. Se. k. k. Apostolische Ma-

jestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 18.
Juli Ittlill zn gestatten gcrnht, daß ric Posten von

Heizern. Lokomotivführern, Maschinenwärtern und Lo-
komotivaufsehern bei den Staatseiscnbahnen anch an
Inoiviruen aus dem Zivilstandc verliehen werden
dürfen, wenn die nach der kaiserlichen Verordnung
vom 19. Dezember 18!i.'l berufenen und zu dieser
Dienstleistung geeigneten Bewerber aus dem Militär«
stände, welche stets vorzugsweise zu berücksichtigen sind,
nicht ausreichen.

— Eine große Anzahl patriotischer Männer aus
verschiedenen Kronländcm und Ständen, namentlich
aus Wien, hat sich vereinigt, um Sr. Ekzellcnz dem
Hrn. FML. Freiherrn Kempen v. Fichtenstamm, Chef.
der obersten Polizeibehörde, Militärgouvcrncur von
Wien und Gencralinspektor der k. k. Gendarmerie,
eine Dankadresse für dessen segcnvolles Wirken zu
überreichen. Die Dankadresse. auch in künstlerischer
Bczichnng ein Meisterstück, ist so eben vollendet und
zur Ucbcrreichnng bereit.

— Die Direktion der Staatseiscnbahngescllschaft
hat in der Uniformirnng ihres Personals einige Ab«
ändernngen vorgenommen. Die neue Uniform besteht
ans grünen Röcken mit rothen Aufschlägen, dann
grauen Beinkleidern.

— Nach den Getrcioedurchschmttsprcism vom Ende
In l i sind die Gcircidepreise anf den meisten Märkten
ocr Monarchie hcrabgegangcn; nur anf den Märk>
tcn in Mähreu hat sich cinc geringe Steigerung er«
geben.

W i c u , 7. August. Se. k. Hoheit der durch«
wuchtigste Herr Erzherzog Karl Ludwig ist, nach ei.
ncr telegraphischen Mcldnng aus C z e r n o w i ß vom
5. d.. am A. Nachmittag um 3 Uhr glücklich an oer
Lanocsgrcnzc der Bukowina angelangt, und daselbst
zu NiSlu'tz uno Vcrkomcth feierlich empfangen wor«
ocn. I n letzterem Orte fand die Vorstellung und
nach dem Diner cinc Fahrt nach dem Kurorte Lo<
puczna Statt. Au, Rückwege waren die Straße, die
Bcrgspitzcn uud der Vorhof rcs Absteigquarticrs Sr .
t. Hoheit im Hause des Freiherr« v. Wastlko glänzend
erleuchtet.

— Sc. Maj. der Kaiser find heute Früh von
Lakcnbnrg nach Wien gekommen, uno geruhten zahl.
reiche Audienzen zu ertheilen.

— Wic aus L c m b c r g gemeldet wird, wird Se.
k. Hol). Herr Erzherzog Karl Ludwig nach der Rück«
kehr von Höchstseinem Ansflugc in die Bukowina von
Galizicn. in dessen Hauptstadt Höchstdcrselbc bei zwei
Jahre verweilte. Abschied nehmen und muthmaßlich
über Wien uud Ischl dic Neisc nach Tirol antrcten.

— Wie groß der Ertrag ist, den der Hopfenbau
liefert, davon geben die nachfolgenden Daten einen
kleinen Beweis. Für dic lctztc Hopfenernte haben die
Bürger der Stadt Saaz vier Millionen Gnloen in
EM. eingenommen; sie haben bei 20.000 Zentner
Hopfen, den Zentner für 1!!0 bis 293 ft. vcrkanft.
Ein Joch Hopfen trägt bei 10 Zentner in mittleren
Jahren, in reichen darüber, somit circa 2000 ft. im
Iahrc; die Unkosten betragen ü bis 400 fl.,- cs bleibt
daher ein Iahresertrag, welcher den Werth reö Bo>
ocus weit übersteigt.

— DaS System der schwinnmnden Eisenbahnen
scheint nun anch auf dem Booensce. m„ die an den
deutschen nnd schwcizer'schcn ttfcm ausmündenden E"
senbahnen in Verbindung zu fttzeu, in Anwendung
zu kommen. Herr Nappart hat bereits bei der kön.
daier'schen Regierung Schritte gethan, um das Pro«
jekt zn rcalisircn, und verspricht binnen 18 Monaten
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dasselbe zu vollenden. Wenn dic bestehende Vodcnsce
Dampfschifffahrtsflottillc noch mit riesigen Dampfschiff
fen, um mif zweispurigen Geleisen l« bis 20 Wag-
gons überzusetzen, vermehrt wi rd. daun möchtc sich
wohl auf dem Scc ein rühriges ^ebcn entfalten, aber
auch den Koukurrcuzstreic dcr verschiedenen Gescllschaf.
ten ili seinen Schattenseiten bieten. Zur Zeit bestehen
li Podensec-Dampfschifffahrts'Gesellschaftcn, von denen
die baicr'sche,'> Dampfbootc nnt entsprechenden Schlepp-
booten zählt. Der württcmbcrg'schc Staat besitzt 4
Dampfboote, dic Schasshauscr Gesellschaft 4 Dampf»
schiffe, die badcn'schc Gcscllschaft zu Konstanz 4 Dampf'
boote und die schwcizer'sche Nordostbahn - Gesellschaft
2 Boote. Zudem befinoen sich zwei neue Boote, ei-
ncs dcm würltemberg'schen Staat uno eines der Schasf-
hauser Gesellschaft zugehörend, in Arbeit, so daß sich
die Gesammtzahl iin nächsten Jahre auf 21 belau-
fen wird.

— Nach Berichteu dcr «Agramer Ztg." ist heuer
auch in mehreren Gegenden Kroatiens dic Trauben»
kraulhcit iu vcrschicdcuer̂  Iuteusilät ausgebrochen, wo-
durch das bis uuuzu gehofftc reichliche ^csc-Ergebiuß
in Frage gestellt wird.

— l'aut der am 1. August crschieueueu Kurlistc
wa-reu bis zu diesem Tage 3826 Parteien uiit <»!»82
Personen iu Karlsbad eingetroffen, folglich 434 Par<
teien oder 602 Persoueu mehr als am 1. August
13N4. Daß Karlsbad lusher nie so statt besucht war,
als iu dieser Saison, mag uach ciucr Mittheiluug iu
der „Bohemia" wohl auch iu der bis jcpt im<ner be»
stäligteu Thatsache, daß die Cholera uoch uic iu die-
sen Kurort gcdrlmgeu, seiueu Gruud haben.

- - Tyoiuas Wilsous Plau, die Donau (bei Ras-
sowa) mit drm schwarzen Meere (bei der Bucht von
Küsteudsche) durch ciucu Kanal zu verbinden, soll jetzt
vo>« Grafen Moruy iu Paris und Varon Vrcda iu
Wien befürwortet werden; die Gcsaudteu Frankreichs.
Englands uud Oesterreichs seien nun bemüht, den be°
treffenden Fermau zur Ausführung l?es Unternehmens
vom Sultau zu erwirken. Der Kaual selbst wäre
uugrfähr sicbcn deutsche Meilen laug, würde deu
Schissen eine schwierige Fahrt von 33- <i0 Meilen
ersparen, die Douaumündungcu dcm russlschcn Eiu°
ftlissr entziehen uud dem Verkehre Oesterreichs. Scr»
bicns, Bulgariens und der Walachei außerordentlichen
Vorschub leisten.

T r i c s t . 7. August. Der Slurm am verftos-
senen Sonntag hat auch läugs der Istriauer Westküste
Schaden angerichtet. Der Kapitän des von Istrien
eülgctroffeucu ^loyddampfcrs erzählt, daß bei Fasaua
1 Trabalel und 2 Barken, bei Rovigno 4 Trabalcl,
2 Pilotenbarken, bei Parcnzo 1 Trabakel, bei Cu<

, gictto eiue griechische Brigg au den Strand gerathen
jmd. Endlich gewahrte er viele zerschellte kle.ne Fahr^
zeuge und entwurzelte Olivcubäume. Von Menjchcu-
vcrlust hört mau nicht.

— I n T r i e st sind vom ll. August Abends um
« U h r bis zum 6. Abends um 8 Uhr. in der Stadt
A?, in vorstädtischcn Umgebungen 18, in den Dorfschaf'
teu des Gebietes 1!», im Spitale 9 , zusammen
83 Personen an der Cholera erkrankt. 2ll genesen
und li2 gcstorbcn. - - I n Ächaudlung l>38.

— Au der Vrcchruhr siud

erkrankt geueseu gestorbeu

in Venedig am 4. August Ul 4 7

,, ,. n ::. .. 8 l ^
„ Padua „ 4. „ 2 111 !l

^ Vieenza, 4. , 4 2.1 7

'« Verona ., 4. „ 8 ^ 14

I m Hcrzogthum P a r m a sind am 3. 62 Pcr>

soucn erkrankt und 2<1 gestorbeu; seit Ausbruch dcr

Epidemic ^ 2 ettmnkt und 22 l gestorben.

I m Herzogthum M o d e n a bis zum 2. N24
ertrankt uud 328 gcstorbeu.

I n G c u u a sind vom 2. auf deu 3. l4 Per»
soncn erkrankt und l '< gestorben' überhaupt seit Aus>
bruch der Epidemic 1!3 erkrankt und U3 gestorbeu.

Der „Osscrvatoro dalmato" vom ll. sagt.

dast man es sicher zum Theile der thatkräftigen Ue-
berwachung der Nahruugs- uud Sü'inlichkcüsmrhält-
nissc zu verdanken habe. wenn iu Z a r a seit dcm
18. Jul i mir 24 Personen au der Cholera erkrank-

ten, von denen die Hälfte genasen, obgleich dic Stadt
fortwährend in Berührung mit dcr Unigegend ist,
aus welcher einige kranke kamen, die in der obigen
Zahl inbegriffcn siud.

— I n S i n i g a g l i a ist die Cholera fast er?
loschen. Am 1. waren bloß A Fälle, uud am 2.
nur uoch ciucr. Der güustigc Gcsuudheitszustaud
trug zur Vclcbuug der Messe viel bei.

G r a z , 7. August. Die «Grazer Zeitung"
schreibt -

Die Pcschränkuug des WechselportefeuiUeö der
Natioualbauk. welche dcm Vernehmen zu Folge im
Verlauf der nächsten Mouatc. obwohl nicht im gro-
ßen Maßstabe, eintreten soll, hat die Aufmerksam-
lcit wieder auf den Zeitpunkt gelenkt, wo dic Baul,
im Interesse ihrer ^ousolioirung, dcm Portefeuille
uud dem '̂omaro zcitwcilig engere Grenzen an;uwci>
sen veranlaßt sein wird.

Mau sieht diesem Zcitpuukt mit einiger Besorg,
niß entgegen; derselbe dürfte jedoch uicht so bald,
nicht ohne Vorbereitung und Voranküudiguug und
überhaupt erst oauu eintreten, wenn dic Nückzahlun'
gen der Staatsschuld an die Bank ihrem Ende näher
gerückt uud die Maßregeln gereift sein werden, welche
dic Bank seiner Zcit zur Erlio'huug ihres Varschapes
zu ergreifen sich in der Lage sehen wird.

Daß diese Maßregeln dnrch cinc opportune Ver-
minderung des von der Bank in regelmäßigen Zeiten
gewahrten Wechsel- und Vorschnßkredites sehr crlcich»
tert werden, liegt am Tage, und die englische Bank
hat sich nach den französischen Kriegen, als sie daran
war, ihre Barzahlungen wieder aufzunehmen, cbcu<
falls zu solchen vorübrrgeheudeu Kreditsbeschräukuu»
gen genöthigt gefunden.

Es ist nicht uninteressant, schon dcn jepigcn
Bankstatus einer eventuellen Slralziruiigsopcratiou zu
Grunde zu legen, wenigstens wird sich aus einer sol>
chen Berechnuug, die heute freilich uur ein müßiges
Spiel ist, die ungemciue Solidität ergeben, mit wel>
cher die Zahlungsfähigkeit der Bank, ungeachtet der
scit dem Jahre 1848 eingetretenen schlimmen .Honjck»
tureu, gesichert grl'licbcn ist.

Die Schuld des Staates au dic Bank betrug
bekanntlich Ende vorigen Monates uoch 167 Millio>
nen, wovon uach der im September v. I . ergangc-
neu Kundgebung dcr Finanzvcrwallung 80 Millionen,
welche die Solvenz der Bauk uno dic Geldzirkula-
lion durchaus nicht beirren kennen, vorerst unbezahlt
bleiben. Werden die übrigen 87 Millionen, dann
dcr Interimaworschuß von 80 Millionen au vie Bauk
bezahlt, so wird dadurch dic auf ruudc 40(1 Millio»
neu augcnommcuc Umlaufsziffcr der Baukuotcn auf
2A3 Millionen zurückgeführt. Dabei ist dcr ungün»
stigstc Fall angenommen, nämlich, daß die Zahlung
ausschließend iu Banknoten erfolgt; sie kaun aber nach
dem Uebcreinkommen vom 2A. Februar l853 aus
dcn Zöllen auch in Silber erfolgen. Für den Nest
hat dic Natioualbanl in ihrem Wechselportefcuillc und
Lombard 86 uud 89, zusammen 17i! Millionen bank'
mäßige Deckungen, die sämmtlich in wenigstens 90
Tagen flüssig werden uno der Bauk, weun sie ihre
Kredite abwickelt, iu läugslcus drei Monaten 17i;
Millionen Noten iu die Kasseu zurückbringen. Dann
bleibt nur ciue Notenzirkulation von 5!8 Millionen;
diese nud der Vaukfoud, 70 Millionen. Einlagen in
100.000 Aktien, zusammcun 128 Millioucu, sind
durch dcu hcutigcu Silbcrvorralh von 48 Millionen
uud die offen bleibende Staatsschuld pr. 80 Millionen
neu, znsammcu 128 MiUioneu. vollständig bilanzitt.
Die klciueren Vaukaktieu, wie der über 10 Millionen
starke Ncservrfoud, das Bankgcbäude u. s. w. siud
dabei, wie mau sieht, außer Rechnung geblieben.

Zur Vermeidung eines Mißvcrstäuduisscs mag
uoch beigesetzt werden: es verstehe sich von selbst, daß
die Bank weder mit ciucm Silbervorrath von 48
Millionen die Eiulosuug ihrer Noteu beginnen, noch
je in die Lage kommen ivcrde, zur Uutcrsiütnma. dcr
Wiederaufnahme ihrer Barzahlungen das Wechsel,
portesemllc uno dcu Lombard anf Null zu reduzireu.

B r ü u u. 4. August. Sc. k. Hoheit der durch,

lauchtigstc Herr Erzherzog S i g i s m u u d sind heute

Mittags von Wien hier eingetroffen.

Tchweiz.
Das Gerücht: dcr hochwürdigc Bischof von Not»

tcnburg sei wegen Eiumischuug in die Veto - Bewe-
gung des Kantons S t . G a l l e n vom kleinen Nath
von Norschach fort' und übcr die Grcuzc gcwicscu,
gcgcn dcn hochwürdigen Bischof von Chur sei bei
der Regierung von Graubüuden Beschivcrdc erhöbe,,,
und dem Bisthumüverwcser von Augsburg, Dom<
propst Dr. von All iol i . der Eintritt in den Kanton
für immer untersagt wordcu. bestätigt sich nicht und
wird als «unrichtig" bezeichnet. Die „S t . Oallencr
Ztg." und das ,.St. Galler Tagblatt« wird als die
Urheberin dieser Satyrc auf die gegenwärtigen Zu>
stäube des Kantons St. Gallen bezeichnet.

— Aus B r i e g (K. Wallis). 30. Ju l i . wird
geschrieben: Zu dieser Stunde ist man liier noch lu
dcr größten Besorgniß, hauptsächlich wegen der ge.
riugen Eutfernung von Vispach. Dort hat das Erd.
beben am stärksten gewüthet uuo dauert uoch immer
fort. Gestern Abend habe ich mich ungefähr von 7
bis 8 Ubr dort aufgel'allen, d. h. auf offeuer Straße.
Es ist ein trauriger Anblick, deuu die meisten Häu-
ser sind in Trümmern oder beschädigt. Jeden Augen»
blick stürzt wieder etwas zusammen. Todtcnstille
herrscht im Orte, denn keine lebendige Seele befin-
det sich in demselben außer dem Wirth und ciucm
Knecht; alles Volk und Vieh login entfernt auf ei«
ner Matte in Zelten odcr auf Stroh. Die Erschüt.
teruugcn dauern beständig fort und oft vergehen keine
fünf Minuten ruhig. Man l'ört ein immerwä'hren.
des unterirdisches Tojru, vou Zeit zu Zcit durch
eiueu Kuall unterbrochen. Während meiner Anwe«
scnheit hörte ich drei solche Knalle. es war- gerade,
als wenn man einen 24<Pfündrr unter dcr Erde
losgebrannt hätte.

An vielen Orten hat sich die Erde gespalten,
uud was am meisten Besorguiß erregt, in Kellern,
Magazinen und aus offluer Straße öffnen sich Quel«
lcn und sprudeln oft armödick empor. Die Erde
wird immer loser uud man befürchtet eine starke Sen-,
kling dcr Ortschaft, wenn nicht gar ein gänzliches
Einsiukeu. '̂epte Nacht uach Mitternacht war dic
Erschütterung wieder sehr bedeutend, es wurde aus
offenem Felde Gemeinde gehalten uud beschlossen, die
Stätte zu verlasscu, um so mehr, als ein Befehl
dcr Regierung in diesem Sinne angelangt war.
Hcutc ist dic Straße mit Wagen bedeckt, die Habss.
ligkeitrn bringen. Die Kommunikation ist nicht »m>
terbrochen und die Post geht ibrcn regelmäßigen Gang.
Diesen Pormittag soll wieder eine starke Erschütie.
rung stattgehabt haben, welche jedoch hier nur ganz
leise verspürt wurde.

Italien.
— Die picilwntesischc Regierung hat deu Befehl

ertheilt, in Casalc hölzerne Parakeu für die picmon»
tesischen Truppen in der Krim zu errichten.

— Eine Korrlspoudcnz der „Oazzelta die Vc>
nezla« auö R o m . von, 31. u. M., theilt den Inhalt
dcr lepten päpstlichen Allocution in folgender Weise
mit i „Allcu ist bekannt, was iu Piemont geschehen.
Bckanut ist das Monitorium an alle Jene. welche,
in Picmont mittcl» oder unmittelbar zur Verletzung
dcr Kirchengcsehc und der Rechte des heiligen Stich»
lcs mitgewirkt haben. Nach jenem Mouitorium wurde
das Gesetz zur Unterdrückung der religiösen Orden
erörlert, angenommen und vom Könige selbst gench»
migct. Nun werden Gewaltthätigkeiten bei Vollzic-
huug des Gesrtzcä ausgeübt. Se. Heiligkeit hat deß»
halb in seiner Allocution feierlich erklärt, daß Alle,
welche mittel- odcr uumittelbar dic Kirchengesetzc uer>
leßt haben, der c«nk>ur» «'ccl^illtili^g verfallen sind.
Spanien betreffend, wird das Concord von 188!
als nichtig erklärt und an die Kirchenstrafc erinnert,
welcher sich Ic»c aussetzen, die sich an Vorgängen
wie die lehteu iu Spanien bctheiligen. Feruer thut
d>> Allokution Einsprache gegen das von der Tcssiuer
.ttantonalregicrung erlassene, die Autorität des heil.
Stuhles schmälernde Gesetz, wornach in der Kirche
eine Zivilverfassung eingeführt wird.

Frankreich.
P a r i s , 3. August. Die «Kölner Ztg" mel-
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det: General Lctang wird sich wicder nach Wien be>
geben, und zwar als Ucberbringcr cincs autographi-
schcu Bricfcs dcs Kaisers Napoleon an Se. Majestät
dcn Kaiser Franz Joseph. Wie man nns niittheilt.
hat nämlich dcr Kaiser von Oestcrrcich dcm Kaiscr
der Franzosen zu wissen gegeben, daß Nnßlaud sich
bereit erkläre, die- vier Garantiepnuktc in der von den
Großmächten gemachten Tculung anzunehmen. Frank«
reich, iin Einverständnisse mit England, soll in sofcrnc
ausweichend antworten, als »nan abwarten will. da6
Rußland dem Nicner Kabincte gegenüber die 4 Ga>
rantien definitiv annehme,

(Fr.'Vlatt,)
Der Bruder des hingerichteten Pianori ist in

Jersey verhaftet worden. Er kommt ans Italien,
»ind ans Papieren, die man bei ihm gefunden bat,
soll hervorgehen, daß er dic Absicht hattc. nach Frank'
reich zu gehen, um seinen Vrndcr zu rächen.

P a r i s . 3. August. Die französische Regie»
rung hat ein ganzes Geschwader von Rhone- und
Laonc-Dampfbooten. U7 ai, der Zahl, für noch
unbekannte Operationen im schwarzen Meere ange-
kauft. Jedes derselben kann etwa NW Mann nebst
4 Karonadcn fassen. — eine zum Schuhe etwaiger
Landungen hinreichende Armirnng. Von sehr gerin-
gem Tiefgänge, sagt der Bericht, können diese Schiffe
auf jeden russischen Strand, in jeden noch so seichten
oder mit Spcrrwcrken versehenen Fluß im Augen«
bieke 30. bis U0.000 Manu werfen, ohne daß die
Soldaten das Wasser höher als bis an die Knie
hal'sn und welche gewaltige Diversionen, welche uw
erwartete Operationen mit einer derartigen, höchst
beweglichen Macht ausgeführt werden können, liegt
auf der Hand. Dcr Urheber dicscs Gedankens. Schiffs»
fapitän Magnan vom Marscillrr Hafen. dessen Ein»
gaben vc>n der frcmzösijchen Regierung sorgfältig ge>
prüft und gut befunden wurden, wird mit rein
Dampfschiff „Cygnc" Nr. 10 sine Probefahrt nach
der Krim antreten, nachdem er jedoch schon durch
die Neise von den Rhone > Mündungen nach Mar-
seille-, wobei cr, trot) der hochgehenden See und ei>
ner starken Vrisc, 14 Knoten zurücklegte, bewiesen
zu halien scheint, daß scln Vertranen in die vollkon><
Nlenc Seetüchtigkeit dieser Flnßoainpfcr nicht getäuscht
werdbn wird. Sobald Schiffökapitän Magnan von
Konstantlnopcl aus güustig berichtet haben wird, will.
dem „Courrier de Marseille" zu Folge, dic Regie«
rung das ganze leichte Geschwader absegeln lassen,
«bcr dessen eigentliche Vestimmug indessen das Vlalt
keine AnDsullmg macbl.

Großbritauttieu.
L o n d o n , 3. August. I n der heuligcn Uuter-

haus.Sitzung erwähnte Mr. Milner Gibson eincs
Schreibens aus Bremen, worin s.e.̂ cn die britischen
Kriegsschiffe und ihr Treiben auf der Elbe und Weser
Beschwerde geführt wird, um daran die Frage zu lnü»
pfen. ob die Regierung glaube, daü das Bedürfniß
einer Fremdenlegion sie zur Verletzung der Gcsctzc
des Auslandes berechtigt, Lord Palmcrsion erwiedert,
es sei wohl bekannt, daß dic Regierung auf dcr I n -
sel Helgoland ein Depot zur Anwerbung von Perso-
nen, die aus Deutschland kommen, errichtet habe;
und was auch immer für Gesetze in manchen Staa-
ten gegen die Anwerbung auf dem Boden derselben
bestehen mögen, in keinem gebe es ein Verbot gegen
die freie Bewegung von Personen, welche Lust ha-
ben. das Land zn irgend einem beliebigen Zweck zu
verlassen. Ein ähnliches Depot bestand in Halifar in
Amerika (auf britischem Boren) zur Anwerbung von
Leuten, die woher immer kommen möchten. Da jc>
doch in dcn Vereinigten Staaten die Frage aufgc<
worsen wurde, ob dieß nicht gegen das amerikanische
Gcsetz verstoße, habe Ibrcr Majestät Regierung die
Werbungen in Halifax eingestellt.

Mr. G i b sou: Ich glaube, der edle Lord miß»
versteht meine Frage zum Theil. Gingen britische
Kriegsschiffe ans der Elbe und Weser, um die iu
Hamburg oder in Bremen Augeworbcueu aufzunch-
lneu und fortzuschaffen? Darum handelt es sich.

Lord P a lme r ft o «: Darin liegt durchaus keine
Verletzung irgend eines fremden Landcsgesetzcö. Ich

glaube, cs liegen dort Fahrzeuge, die Jeden au Bord
uehmcu, dem es beliebt, die Fahrt uach Helgoland
zu macheu.

Nach dem „Globe" wird die Königin das Par-
lament nicht in eigener Person prorogiren. sondern
am 17. oirekt von Osbornc nach Boulogne abreisen,
wahrscheinlich in offizieller Begleitung d:s Ear! of
Clarendon.

2pameu.
Nach einer telegraphischen Depesche in der „ I n -

deptndance Belgc" aus M a d r i d vom 2. d. M.,
hat die französische Regierung ihre gutcu Dienste ge.
gen die Feinde der Regierung der Königin Isabella
fortwährend angeboten; Marschall Espartcro begab
sich am selben Tagc nach dem Eskurial, um Ih-
rer Majestät der Königin seine Aufwartnug zu
machen.

Die «Gaceta" veröffentlicht das Budget für das
Jahr 18l)^l, nach welchem die ordentlichen und außer»
ordentlichen Staatsauögabeu für dieses Jahr auf l
Milliarde 408,240.373 Realen festgestellt sind.

Dic ordentlichen und außerordentlichen Staats»
einnahmen sind auf die Snmmc vou 1.33.'!,921.300
R. berechnet.

Das Defizit vou 162,319.073 R. soll durch ein
spezielles Gcsetz. dem dic in dein Desamortisations»
ge>ctzc spezifizirtcn Erträgnisse zur Grundlage dicucn
sollen, gedeckt werdeu.

Die Ncgi'ernng wird den Cortes am 1. Oktober
das Budget für die Halbinsel und die Kolonien, vom
1. Jänner 18,';.'' ab bis znm A0. Iuu i 1857. vor,
lege».

Dic Regierung hat bekamü machen lassen, daß
eine Erneuerung der Arbeiternnruheu in Barcelona
gar nicht zu befürchten sei, da die kräftigsten Miltcl
ergriffen worden sind. m„ den Grseften Achtung zu
verschaffen.

Nach den letzten telegraphischen Nachrichten herrscht
die vollkommenste Ruhc in allen spanischen Pro»
vlnzcn.

Die Arbcitcrdcpniirtcn aus Malars uud Noda.
die sich gegenwärtig in Madrid befinden, wurden, als
in den Arl'citniinrnl'c'n in Barcelona kompromittirt,
in der Hauptstadt verhaftet.

Rußland.
- - St . P c t e r s b u r g 2«. Juli. Das «Journal

dc St . Petersburg" veröffentlicht einige weitere Ak«
tcnstückc zur HangörAffaire. Admiral Dundas bcnach.
richtigt in einer Zuschrift vom 4. Juli den russischen
Kriegsminister, Fürsten Dolgorukl, daß er vou seiner
Regierung beauftragt worden ist. die Freilassung der
am ä. Iuu i bei Hangö-Ud gefangen genommenen
Mannschaften zu verlangen.

Die vom 12. Juli datirte Anlwori des Fürsten
Dolgoruki wiederholt die schon früher im «Journal de
St. Petersburg" ausführlich vorgetragene Erörterung
der Thatsachen. Der kommandireude englische Offi-
zier hat sich nicht begnügt, dic 5 gefangenen finni«
sehen Kapitäne ans Land zu setzen, sondern er ist <n
Begleilung mehrcr Lcutc von dcr Mannschaft weiter
in das Innere gegangen. Wie er sagt, wollte er sich
mit den Tclcgrapheubeamten in Verbindung setzen und
vou den Einwohnern Lcbcnsmittcl einkaufen. Dieß
hat mit dcn Funktionen eines Parlamentärs nichts zu
thun, und wenn er so in eiuen Hinterhalt siel, so
ist seine Gefangenschaft durchaus gerechtfertigt. Auf
dem Boote fauo mau übcrdicß Patronen und Zünd.
apparate. Es wird weiter wiederholt, daß General
v. Berg sosort einen Offizier mit der Untersuchung
dcS Vorfalls beauftragte. und daß diese Untersuchung
«auf Grund der einstimmigen Angabe aller Zeugen"
festgestellt hat, «daß dic Parlamcntärfiagge weder an
Bord des „Cossack", noch des abgesandten Bootes,
noch in dcn Händen des ans Land gestiegenen Ossi>
zicrs gesehen wurde. - ^ Die russische Regierung sieht
sich demnach veranlaßt, dic Freilassung des Lieutenants
Ocncstc uuo seiucr Gefährten ;u vcrwcigcrn.

Afrika.
Ueber den Aufstand in T r i p o l i wird dcr

«Daily Ncws" Folgendes geschrieben:

T r i p o l i , 14. Juli. Die Lokalbehördcn haben
Nachrichten von dcn gegen die Rebellen entsendeten
Truppen erhalten: Onrma stcht an dcr Spitze der
Rebellen, dic den türkischen Truppen bereits eine
Schlacht geliefert haben, welche, dem Vernehmen uach.
zwei Tagc gedauert und mil Vernichtung der lctztcm
geendet haben soll. Gurma steht jetzt an dcr Spitze
vou 16.000 entschlossenen Leuten und besitzt 40 dcn
Türken abgcnonnm'nc Kanonen; er gedenkt Tripoli
dcm cs an Vcrchcidigungsmitleln gänzlich gebricht, zn
belagern.

1«. Juli. Die Niederlage dcr türkischen Armee,
die sich dcn Rcbcllcn ergeben hat, wird hcutc bestä»
tigt. Die Türkcu sind auf's Haupt geschlagen wor«
dcn. Ihre Artillerie, ihre Fahnen, lyrc Munooorräthc.
ihre mnsikalischcn Instrumente sind sämmtlich in dcn
Händen der Rcbcllcn; von dcn am Kampf bechciligt
Gcwcscncn hat kaum Eincr (?) sich zu retten oer«
möcht; Icuc, die uicht uumittclbar am Kampfe Theil
genommen, sind ohne Waffe« fiüchtig hier angekom-
men. Dic auf dem Schlachtfeldc genommene Artillerie
ist nach dicscm Sicgc gegen dic Zitadelle gekehrt
worden, dic sich sofort ergeben hat. Von dort wer»
den die Rebellen, wic es heißt, gegen Tripoli ziehen,
das slch wohl auch wird ergeben müssen, da die Be«
satzuug nicht 1000 Mann stark ist. Gurma, dcr
arabische Ehef, von dcm hier die Redc ist. reprascn'
tirt dic Nationalität der im Laudc geborenen Araber,
die Opposition machen gegen die bestehende, dem Sul«
tan huldigende Rcgicrnng. Seiner politischen Gcsin>
nung wegen war Gurma früher in Trapezunt mel>
rerc Jahre hindurch als Geißel verhaftet; in letzter
Zeit gelang es ihm zu entkommen; von seinen Lands-
lcuteu wurde er mit Jubel empfangen; den Tod dcil
vorigen Pascha von Tunis benutzend, hat er die
Standarte der Empörung unter ihnen aufgepflanzt.
Der englische Dampfer „Inflexible" hat dcn Befehl
crbaltcn. sich von Malta nach Tripoli zu begeben,
ohne Zweifel, um die dort befindlichen Engländer in
Schny zu nehmen. Ein französisches Schiff begibt
sich ebenfalls dorthin.

Spätern Nachrichten des «Portofoglio Maltese"
vom 25. v. M. zn Folge, greift der Aufstand im-
mer mehr und siegreicher um sich' die Nachbarstämmc
schließen sich iynl an,' das KasteU Gebrl und cessen
Garnison lmt sich dcn Aufrührern rrgcbcn; dcr Kom.
mandant befindet sich als Gchingcncr in chrcu Hän-
ocn. Tripolis selbst ist noch ruyig; die Handslsssk'
schafte stocken jedoch.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n , 6. August. Der «Staatsanzclger-

meldet aus Eromanuödorf vom 6. o. M . : I n Folge
günstigen Eiufiusseö hiesiger Gcbirgsluft auf dcn Ge»
sundheitszustaud Sr. Malcstät des Königs, lM'cn
Ihrc Majestäten beschlossen, dcn hiesigen Aufenthalt
auf unbestimmte Zeit zu verlängern, jedenfalls aber
nlcht vor Mitte dieses Monats abzureisen.

P a r i s , 6. August. Dcr „Monitcur« meldet:
Sc. Majestät dcr Kaiser hat am Sonntag Hcrru v.
O l o z a g a empfangen.

L o n d o n . 6. August. General Simpson be>
richtet vom 4. d.: Dic Russen haben in vergangener
Nacht einen Ausfall auf dcr Woronzowstraßc gemacht,
welcher von den Engländern ohne Verlust zurückgc'
schlagen worden ist.

M a d r i d , 3. August. Cabrera's Ankunft in
Eatalonien wird dcmculirt.

M a d r i d , 4. August. Dic „Oaz. di Madrid"
demcntirt das Gerücht, daß dcn Gesandten dcr West.
mächcc eine Note Spaniens zugestellt worden sei.
worin dicscs dem Bündnisse dcr Wcstmächtc bcizutre.
ten sich bereit erkläre.

B e l g r a d . 3. August. Die fürstl. serbische
Rcgicrung IM für Personen und Sachen, welche
übcr dic südlichen uud wcstlichcn Grenzen dcö Fur.
stcnthnmcs cintrelen. cinc Kontnmazpcrlodc von 10

Tagen angeordnet.
^ (Ocst. Eorr.)

Druck und Verlag vou I . v . K lc in ' t tayr ck F . N a m b r r g in Laibach. — Verantluortlichcr Redacteur: «f. H'amverg.



Börsenbericht
al,S dem Abenodialte der öster kais. Wiener-Zeilung.

Wien 7. August l855, Mi t tags l Uhr.
I n Wcchselil und Balutlu ergab sich mi wntttcr Nück-

ganss um V, bis l >>Ct.
' Londim wurdc bis l l.:w, Gold bis 25 V. abgcc,cl's,i.
I n Gffcltc» w^r i»l Äll^incincn cinc flaucrc Trüd^iz vor?

herrschend
Nur National-Nulchcn war in Folgc villcr Kaufaufträge

mit 8.^/, stst, und D.unplschiff-Mtim hrl'en sich l'll ftrt-
dauernd l.bhaftcr acl'fra, '̂ bi<: 5!> .̂

Nl.'robahn-Aftic!i giin)lN i,'i,'N 2t>>,'/, aus 2Y^.'/< zurück
Sta^t^ciftubahn - ^iftin, driicktcn sich you l̂26 '/, aus !l'̂ .'».
Amsi.'rram !>l<. — ̂ ».^I'iin, III) '/.- ^- .fraiissult 1>8 ' . .

— HamblN'q «tt ' / ,. — !̂!vovu^ —. - ^,»dl'» I l . l i l Brief.
— Mailand N8'/« Vricf. — Paris 138'/. Arirf.
Staatsschnldvrrschrclbungeil zu 5"/« 77 -77 '/,

dttlo „ ^»7, V. 6 0 7 , - U « ^ ,
dttlo « 4°/« 6 l - < l l 7.
d.lt° .. ^ 7 , 47 7 , -47 7.
detto ,. 2 7, ' / . 37 7 , -27.7 .
dltto .. l « / . l Ü'/.->>''>'/.
bctto 5, p. ^ ü"/^ i>0—!»l

National'Aillshm ., 5"/« ß 2 ' / , - ^ ! ' / . ,
konil'ald. Vlittt. 'Xülrh.u „ 5 " / . . iw 100
Wr»neent!asi,-Ob!i^. N. Oestn. zu 5, "/„ 78 7U

dnto anterrr ,'t»l,'!l!ändrr ü'/« 72 7«
Gio^^li^cr ^blig. m. N. zu ü "/» -2 ' / . - !<2 >,
lDldcül'ilr^cr detto dctso „ l,°/„ W 7.-'.»0 7,
Pc>l,.r iclto detto „ 4°/, U2 7.-U2 7,
Mailänder deltu dcltt' „ 4" / , 90 7.— l»<»'/,
i'Dttsril-Änlehen vom ^ahrc 1«K4 22!» ^ !i2l> 7,

dctto dttw l»!l9 »2l 12< 7.
detll) dello l«54 l 0»7 . -100 7,

Vaofo'Ol'liziatiV'nen zu « 7, "/„ o« 7, -^)7
ÄanfMti » pr. Slxck U64 9»l,'>
ESloniPl.baiiscVlttieil 88—88 7.
Alli.n s»r f. f. prii,', östcrr. Swats-

îsr!lbal)!l>,es.ll,chasl û 2(»0 ß.
oder 5Ul» Fr. ' .̂ 25 ̂  225» 7.

Wien-'Naal'er Nstinl (zur .ssonv.ltirung
an^nneldet) — —

^ordbayn' Allleu gctrcnnt 2U4 7, -204 '/.
BildU'Ns^'inz-^üüindncr ^28 -V29
Pn'sil'ur^iyvn. Eift,il>. j . Omission 18 -2U

rctli.' 2. « »lit Plinrit 2.'>—Ii<>
Dampschi^Asticn ^ 88-.>W

detto 12. (5miffil'» i>«4-i,8tt
detto des Lloyl' 4U4-4U0

Wilnir-Daülpflüiih,-Aktien 108-10«
Pes!h,r KrttsNl'rilcklN< ^lticn 5U- 58
i!lui)d Plil'r. Oblig. (>« Gilbn) Ü '/„ »3 7, - ^ 7.
9torrl'>u», dettl' 5 7« 84 -84 7.
O!o^gü,^cr drito l»7« 72 7.l
D»ua>l. Dampfschiff- ObÜq. .'»"/, 82 -K2 7,
<i>l,l,ll) , Renljrl)»i»c 13 '/, 1^ ','.
6!t.ll).,zi) 40 sl. ̂ vft 7^ -74 7,
Wlndiscygratz-Vost 20 7 . - 26 7,
Wald,i.,n ,chr „ , 25 7 . -25 7,
1t.a.i.vich'schc „ »0 7« 10 7,
^t. t. vclln'lchtige Dufaieu.Agic, 2.'i ' / . - 23 7,

Telegraphischer Kurs»Verlcht
del ^l.»alspl<plll« volii «. illiglist 1855.

Vlaa!sicl)ult>v»r,chrndul!a,c» . <» ü pilt. sl. >n l i M . 77
pello aus drr ^allrnal-'.'lulcihc û .1 7« si. iu ̂ M . 82 .'l 8
dcllo , 4 « „ ttl 1/^

Daricye» mit V.rlofung v. I . 18^9, fur ,00 ft. 12>
., „ ^ „ ^«"4. .. lOO ft. 1U0

Uftim der l. f. pr>v. osttr. EtaatseifcnbalM
gt,.ll,ch^,t zu 200 sl., voll emg.zahlt 298 st. V. P.
inll Ralenjayluug — st. Ä. Üj

Gni»or!!ll.;l^vl!ga«. anoercr Kr^nläiider û 5 "/» 74
Banl^'llue» ^ l . Gtntt i>5«i st in E. M.
Alli^n d»r Niel'eroiletr. izöeompte-Gri

scllschaft pr. Llutt zu ä0U >,. . . . HI« 1/i ft. in C. M.
All!«» ocr ^a!>er <vlrol„auos-i)lordbahn

^u 100U st. lH. M. geir 2032 1/2 st l'n<j.M.
Nfl>»'» rrr ̂ iidwcis-^i>ij'^!,ltt!!d!i»r Vahn

zu 250 ft. lF. M 2^»i st. in C. M.
NlülN dcr oficrr. ^ollau^Dainpfschiffjahrt

ju 500 sl. 6. »2»i 53,', si. in (5. M.

W r c h s t l K l l l s vom 8. August 1855.
Aua/burg, fiir l<»̂  Vu>t>en Cur. Gult>. 1 »9 H8 Usu.
^raiiliurl a. M. (fur l2<» sl. luoe. '̂ .!rr̂

ems-Wahr. l»>25 </2fl. .>u,!,(,>'u!d.) 118 l/4 Vf. 3 Monat.
Haml'ura., i>n <̂ 0 Mar! Baneo, 0'iuoüi 86 >̂  4 Vf. ^ .̂c>»at
Llvorno, fur li<>0 Tescauifch», Lire, (.̂ u!d. 1 ltt 3/4 2 Mcmat.
London, i<>r 1 Pinup Si»>üü>^ ^Niil'!« 11-^0 Vf. ,5 Moiu,:.
Mailand, ,»r 300 O<n>rr. «nv, dulden l »7 5/8 2 Mona!.
M lfcille, fur 300 <>rmilc», ^u!d.» 137 3/4 2 ^onat.
Pari?, ,ur ̂ '̂< Uranien . . dulden «38 >/i Af. - Ml>»al.
^t. ^ l . vollw. Mlmz'Ducattil . . . 23 3 8 l». ^cnl. Ä^ir.

G o l d ^ und S i l b t v ? K u r s c von, 7. August 18ä5.

Brief. Gcld.
Kais. Munz-Dusatcn A^iu . , . . 23 l/2 23 3/8
detto Rand^ dctto . / , . . . 23 223/4
3lavol,ous'ror U.'<l0 U.l»
Sruuramsb'or .. . . . . 1U.20 ! 6 . ! 8
FrierrlchSd'cr „ . 9.28 9,'^l
Prcui-lfchc ., 9.50 9.49
i5ngl. Sovereigns „ . . . . 11,39 11.37
9tu,!. Impcrialc „ . . . . 9.3^l 9 3 l
Doppic „ . . . . 3ä l / t 35 l /4
Sildcragio 201/2 20 </4

Ankündigung.
Ein im gutcn Zustaxdc, nnt a(len nöthigen

Requisiten verslycnc, und mit gutem Erfolg krttie-
ocne Rosoglio«, ^queur- , Ge><t- ul>d Braont-
wein - B l t l inc r l i , vcrdundcn mit Efs!g'Elzcu.zung,
ist sammt HauS, Gatten und 35il,1chlc!ß:5!otalr
aus »lncm >cl)r gu^n Post ,n, w.ge» emgilltle-
nci! F^mill.n-Velycill i l l jseil aus m^t)l<re Jahre
zu vtlpachlcn, od^' aucy das (üjejchast >eln»r
<iillt al)^ulö>eil. Hm lKlstehrl.' dleses G^'chäs^ö
hätte sur den Aüsaug dn l»0U f l . Bankooten
dar zu clle^en, uno cedars lm Ganzen alb
^)etll»dä kapital sammt Kr^dlt nlchc mchr als
3 ' hö^stenö "iUUU st., dafür sich ein Nuhrn von
jayrllchcn ltt<W st. üttankuoten crglbt, w.lchcr
oe> thaligcl' H)<lw.l,dung »och um emlge lUO st.
»ermehrc w>,r0eu k.<nn, und welchen man auS'
^uweij.n derelt >st.

Nah.re Aubtunft zu diesem Weschäfle erthcilt
d.r N . N. ülis !)ir. 5 zum Gaslyos ,^weiße,,
Kreutz" yiel, oder H . B c t l l ) e l « n in Waraboln
I^risllich oder mündlich.

Z. ,!l»4 (2)

Geschäfts Auftösung.
i^nl:esgcscil!g:er zeigt y i l l im l lrgrdeust ax, d^ß

er sm» Schlcffeigcwnl)« l)ei dem löblichen M^gi -
stl^te zulückgrll'gl yal und sclbcs nicht niehr dt l lc i .
ben wi ld .

Flic das mir seit achtzehn Iay l cn gischculle
Vcrtraucn und qüiige ^i^cysichl sage >cl) yiclilni
nuincn iiungst'N und vcldindllchsttn ^)ank.

Gleichzeitig cmpfcyle ich mein noch uorläthiglö
3agcr, und zwar zu s<l,l b i l l i g e n P l t i s t n , l)e.
stcDend in Oe fm, Spalhcrden, Spall)<rdl?fst.,no-
ldcüen, Th ln ln uerschicocner Boneosiun, Roy l tn ,
Fal^plaltcn, Nöste, Notyheloe, Einsatze, >^^»d^
lassen, Siegelpless"». iürnnnenzüge s^mmt .,lle«
')lrl?cntheilcn, <me gr '̂ßc K<.ssel)lci0nic>schmc, SchIös-
sll', Bander n i l Thu rm und ^enftcr, ililcgcl, ga»ze
^a lMt l i len Fcufteibcschläge, W.iss^pipcl,, Ro,cN<n,
Vcrzieruligcn l l .

W e r k z e u g e :
Lchrau^öck.' nebst t^mpl^lt. l l Bankweikzeugcn für
«0 bis 12 M a n n , Ämdl'sc, Blasbalge fu'r zwcl
z.uer, Schmicdwcrczeuge, Blechscheelen, Hohrma.
schine; ein, Drehbank, g.niz 00» Eif tn nut Support,
ooppelten Spindeln und Uebels.yuna. samint allen
Nsbe!Nvelkzlugkl>;Schmi0llnppkN rcrschitc-tncr <^)röß.,!
Rlchlscheiden ?c. ?c. !

Tille dltsc Welkztuge wrrdcn lintrr sehr vorlhcll. ^
haftcr ^-edüigli,,^ nno auöllst dlUi,;en Prei l rü,
l'eiondcrs ade» dci ?ldn.U)me im Oonzcn. udlilasse».
Auch sind alle edencidigei, ^!okal<taten glcichzcitig
zu verg.bcn. ,

Näheres dierülicr bei dem Eigcnlhnmer !

Wilhelm Vvlheim, z
Stadt, Nr 247-

AM l I. Aug. I«55
crfolftt in Prag die Zichunst

einer großen

Effekten- Lotterie
zum Besten des

Israelite« - Hospitals
in

t) « 5' / F h a <i,
' wobei 2 l M der

schönsten nnd reichsten Gegenstände, im Werthr
lwn mehr nls

H«UU Gulden,
vcrlhnlt in S V t t O Trc^r

gctvoi!,,i» weiden.
Dicsi Lotteiic besteht ans nm- 2 O l ) t t t t Losen

^i 3 O ki-., wovon ein, m'lie Pfuhle so eben erhall
cen hac

Z. ,130. (6)

Kundmachung.
Um allem irrigen Gerede vorzubeugen,

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
oaß ocr B a d e o r t V e t o e s noch lmmer
nicht von Kurgästen überfüllt ist, und
noch eine bedeutende Anzahl Gaste unter-
kommen kann, so wie auch, nach Kund-
machung vom I? Jun i 0. I , , beim
S t a d t - so wie am Bahndofpostgebaude
Separat- und Erlrapost- Fahrten aufge-
nommen und expcdlrt werden. Auch sind
im k. k. Postgebaude zu O t t o k meh-
rere Zimmer den l^. I'. Gasten zur Ver-
fügung gestellt.

Z. l ,97. ('!)

Was Einkrhrhans
zum „goldmeu Kreuz" iu Laibach,
an der Verbindung der Wiener und Klagen^
furter Straße, in dcr schönsten und gesünde-
sten Gegend, ganz nahe an der Eisenbahn
gelegen, mit einem großen Bauplatz versehen
uno zu jeder Speculation geeignet, ist aus .
freier Hand zu verkaufen.

Das Nayere erführt man bei dem Haus-
eigenthümer daselbst N r . 72.

g. Kl«N. (2)

Hmsmann'sche Hand -Dreschmaschinen,
neu.ster, bester, zw.ckn,aß,gstel' und s o l l o ^ l KonlN'ukc.on, fü l »v.l^e di>' U l l t . r ^ i ^ n e l e , die

sie zuerst auf dem K o n t ü n ' t einführte und u.roessette, >n München l 8 ' ) 4 die El)len M»da>lle,

>n Dleöd.n l«7>2, in W . l m a r l85>-l die sild.rnc Medai l le erhalten, llefert und empfichlt sie zu

folgenden Pre l fen:

a) (Äewöh'liche 3 o r t e , sehr dauerhaft, l c i ^ t delrcgbar und sckön, zu . . . . !'»<) si.

l,) Vnstärkte Koi ls t iuk t ion, mit Schwungrad, stloßen WeUcn lc ! W ss.

lü) (Klösite S o l l e , uon dopp.lter V rc i t ^ , vorzuaSw^se fnr di^ Göp . l . . . . 2.',tt ft.

mit dtM Bem.rken, das; sie fül' Leistung (stlii.dllck l iU Barden Wll.t>lg<'tlcid>>), Konstiukt'on und

D^Ul i - , ein I M - la-,^ Garantie leist,t unl) jede Maschine, welche niciU kü iw^n i l l , sogl.ich zurück-

nimmt. Einlqc A^r»'fs<n aus Olst.rreich seien, unt«^ mehr alä ?tt<> vorliegenden. an^»'q<'''l'n:

( 3 . F i e d l e r in K.isa,ftu, v . N i H in Ocdeoburq, N i c h t c r »n S r ^ ß ^ h ^ v . G r ü n h o f

>n Bol i i lük i rc l>en, L t N l g c n in K r l a l < h , v . B e c z e r e d y >«> V a S i v a r , v . F i a l t a «n G . g y -

f ü l l n , S c h u m a n n l n ' ^ m b c r g u s. w. , durch w.lcve ein Ur ih^ l l üli.r dle vl)n U'ttelz.ici'Ntter

g^l!clerl.;i H a n d - Dreschmaschinen zu erhalten lst. Zu recht zahlreichen Bestellungen darauf, w>e

aus la„dwilt l)stdaftl!che Maschinen und Oeräch.' j ^ e r A l t , cmpsi.hlt sich dle

Fabrik landwitt!)schanlicher Maschillen und Gerathe
von Dr. Wilhelm Ha mm in Leipzig.

^ . Der hcutNM Zcitung licgt eine ausführliche An;nge über „Oa id iuger ' s Selbst-
^ - ^ " advoka t " bei, worauf hierdurch besonders hingewiesen wird.


